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Krimis schreiben Kriminelle Machenschaften

 

 1. Ergänze die Fügungen oder Redewendungen aus dem Rahmen. Passe sie an. 
 

Schmiere stehen      an die Fersen heften     Dreck am Stecken haben       
hinter Schloss und Riegel bringen      beschattet werden     Verdacht schöpfen    

den Braten riechen     eine weiße Weste haben     seine Unschuld beteuern 
 

Commissario Brunetti beschloss, sich dem Verdächtigen ______________________________. 

Er erkannte sofort, dass der Mann ________________________________________________. 

Während ein Gauner die Kasse ausräumte, sollte der andere __________________________. 

Der Kommissar hatte bereits ____________________________________________________. 

Am Ende konnte der Inspektor den Halunken _______________________________________. 

Tag und Nacht sollte der Tatverdächtige ___________________________________________.  

Schon längst hatte der Kommissar _______________________________________________. 

Der Verhaftete hörte nicht auf, __________________________________________________. 

Alle Tatverdächtigen behaupten, dass sie __________________________________________. 
 

 

 2. Ergänze folgenden Text mit passenden Adjektiven, um Spannung zu erzeugen. 
 

finstere   hastig    verlassenen    nervös    heimlich   brutalen   schlau   vorsichtig    später   
allein    gemeine   dummen   allein   leichtsinnig   alte   nächtlichen   harmloses   hämisch   

langes   unauffällige   großer   unbesiegbar    schnell   angst   bang   bebender   laut 
 

Es war eine _______________ Nacht. Eine alte Frau ging ____________ durch die 

________________ Straßen. Hin und wieder schaute sie sich ______________ um. Sie wurde  
den Verdacht nicht los, dass ihr jemand _______________ folgte. Wie alle Bewohnerinnen und 
Bewohner der Stadt hatte auch sie vom ____________ Frauenmörder gehört, der seit Wochen 

sein Unwesen trieb. Der Unhold hielt sich für besonders ____________ und dachte, die Polizei 
könne ihm nichts anhaben. Die Zeitungen schrieben, Frauen sollten _________________ sein, 
denn der Gesuchte schlage sicher bald wieder zu. Niemand sollte zu ______________ Stunde 

__________ unterwegs sein, denn darauf warte der ____________ Kerl nur. Die Polizei tappte 
zwar noch immer im Dunkeln, aber da jeder Täter irgendwann einmal einen ______________ 
Fehler begeht, würde er sicher überführt und hinter Gitter gebracht werden.  

Da vorne – ein Mädchen, _______________, um diese Zeit. Wie _________________ von ihr! 
Die _____________ Frau näherte sich dem Mädchen, das erleichtert war, dass es sich bei der 
______________ Begegnung nur um ein __________ Weiblein handelte. Plötzlich aber lachte 

die Alte ____________ und zog ein ____________ Küchenmesser hervor. Kein Mensch hatte 
bisher daran gedacht, dass es sich beim Mörder auch um eine alte, __________ Frau handeln 
könnte. Das war ihr _____________ Vorteil. Sie hielt sich für _____________. Nun musste sie 

__________ sein. Als das Mädchen das Küchenmesser erblickte, wurde ihr ___________ und 
_________. Mit ___________ Stimme schrie sie auf, so __________ sie konnte. Schon wollte 
die Alte zustechen, als ein Streifenwagen um die Ecke bog. 

 
 

 3. Schreibe den Text von Aufgabe 2 auf.  


